
Referent: Bernhard Häusler 
K87 Dettelbach Vineyard Observatory 

Kleinplanetentagung 2026 Haus der Natur, Salzburg

C467TJ1        1-Sigma + full Range 



    Neues vom NEO Planner: 

    - NEO Planner nun auch im                                          Nachtmodus 

    - neue Funktion in Revise und Execute Search         Orbit View  + Situation Room  

    - Modernisierung der Webseite 

    - Die Rolle der KI bei Anpassungen in NEO Planner 

    



Execute Planning  am 04. Mai 2026

Vollmond am 01. Mai 2026



Execute Planning  am 04. Mai 2026

Nachtmodus im Haupt-Screen oder mit Ctrl-N ein- und ausschalten



Revise am 04. Mai 2026 (drei Tage nach Vollmond)

Das NEOCP-Objekt Sar2897 mit Vmag ca.19, “/min 23 und arc 1,8h sollte erreichbar sein. 
Erster Überblick und grobe Einschätzung



Object Information am 04. Mai 2026

Sar2897 mit bisher 20 Beobachtungen. Priorität very high und MOID ca. 0.002 AU wird 
immer interessanter, zumal seine 1-Sigma Abweichungen im Bogenminuten Bereich 
liegen. Mosaik 1 x 1 bedeutet, das Objekt wird sich gemäß 1-Sigma im FoV befinden. 
Und 2006 PF1 wartet auf seine ersten Beobachtungen in diesem Orbit. 

Schauen wir uns mal die Details zum NEOCP-Objekt an…



Abgerufener Orbit Count OC = 240 im Scout-API

Die S-Funktion in Revise zeigt das Objekt im FoV und seine 1-Sigma - und Full Range - 
Abweichung, ermittelt mit Hilfe des Scout-API.



Die S-Funktion in Revise zeigt das Objekt im FoV und seine 1-Sigma - und Full Range - 
Abweichung, ermittelt mit Hilfe des Scout-API.

Das Objekt befindet sich mit hoher Wahrscheinlichkeit zwischen den blau markierten Pfeilen



Wie schaut nun die Bahn von Sar2897 im Orbit View aus?

Die S-Funktion in Revise zeigt das Objekt im FoV und seine 1-Sigma - und Full Range - 
Abweichung, ermittelt mit Hilfe des Scout-API.



Heliozentrischer Orbit View von NEO Planner (Basis: Scout)

Kepler-Ellipse 
arc: 1,8h



Bedeutung der Bahnelemente: das mathematische Grundgerüst, entstanden aus 
genialen Überlegungen von Kepler, Euler und Gauss: 

epoch (Epoche): Der feste Bezugszeitpunkt (in Julianischen Tagen), für den diese spezifischen 
Bahnelemente exakt gültig sind. 
ec (Exzentrizität): Die Form der Bahn. Gibt an, wie stark die Ellipse von einem perfekten Kreis 
(Wert 0) abweicht. 
qr (Perihelabstand): Der geringste Abstand, den der Asteroid bei seinem Umlauf zur Sonne 
erreicht (gemessen in Astronomischen Einheiten, AE). 
tp (Perihelzeitpunkt): Das exakte Datum (als Julianischer Tag), an dem der Asteroid diesen 
sonnennächsten Punkt (qr) erreicht. 
om (Knotenlänge / $\Omega$): Der Winkel im Raum, der angibt, wo die Asteroidenbahn die 
Erdbahnebene von Süden nach Norden schneidet (aufsteigender Knoten). 
w (Argument des Perihels / $\omega$): Der Winkel zwischen dem aufsteigenden Knoten 
(om) und dem sonnennächsten Punkt (qr). Er beschreibt die Ausrichtung der Ellipse in ihrer 
eigenen Ebene. 
inc (Inklination): Die Bahnneigung. Der Kippwinkel der Asteroidenbahn im Vergleich zur 
Erdbahnebene (Ekliptik) in Grad.  Wichtig für die Berechnung von z 

Zusammen beschreiben diese 6 Parameter (ohne die epoch) die Form, Größe und die exakte 
Lage einer Umlaufbahn im dreidimensionalen Raum



Heliozentrischer Orbit View von NEO Planner (Basis: Scout)

Kepler-Ellipse 
arc: 1,8h

Visualisierte 
Bahnelemente 
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Ekliptik von Norden.



Heliozentrischer Orbit View von NEOFixer (Basis FindOrb)

Kepler-Ellipse 
arc: 1,8h



Heliozentrischer Orbit View von NEOFixer (Basis FindOrb)

Maximale Auflösung: 
Zoom = maximal 
Now, tagesweise

Kepler-Ellipse 
arc: 1,8h 



Planung: 04.05.2026 22:51 UTC, R.A. 14 48 21, Decl. +31 34 45 
aus OC 240 mit Scout ermittelt. 

Geozentrischer Orbit View von NEO Planner  
Basis: Scout/Hori. EPOCH=  2461164.5 ! 2026-May-04.00 (TDB) 
Arc: 1,8h, Blickrichtung von Norden auf die Ekliptik.

z1 nach Norden

Der Endpunkt der z-Linie zeigt exakt den 
linearen Abstand des Objekts zur 
Ekliptikebene zu genau diesem Zeitpunkt 
in Kilometern. Ist die Linie nach oben 
gezeichnet, befindet sich das Objekt 
nördlich der Ekliptik; zeigt sie nach unten, 
befindet es sich südlich davon.



Close Approach CA am 02.05.2026 23:00 UTC  
Geozentrischer Orbit View von NEO Planner  
Ermittelt von Gemini KI mit Daten von Scout/Horizons 
Errechnet aus einem Arc von 1,8h und sieben Bahnelementen: 
epoch=  2461164.5 ! 2026-May-04.00 (TDB) 
ec= .289598680953023          qr= .620153889681056    
tp= 2461073.818734052        om=  222.697650582069   
w= 224.084021234102           inc= 19.16153000165   

{"orbits":{"fields":
["idx","epoch","ec","qr","tp","om","w","inc","H","dca","tca","moid","vinf","geoEcc","impFlag

"],"count":"1000",

Scout JSON Header:



NEO Planner Close Approach CA am 02.05.2026 23:00 UTC 
  
Geozentrischer Orbit View von NEO Planner (Basis: Scout) 
Inclination:  inc ~ 19° (Scout + Horizons, MPC) 

z1 = -313.000 km;  z2 = +1.190.000 km

z2 nach Süden



Entdeckung: 4.5.2026 ~0 UTC 
von K88 in Ungarn. 

Close Approach: 

2.5.2026 23:00 UTC (NP) 
3.5.2026 ~08:00 UTC (Scout) 

Differenz von 9 Stunden 



K88 GINOP-KHK, Piszkesteto (HU) 

W05 Tree Gate Farm, Starkville (MS) 

F52 Pan-STARRS-2, Haleakala (HI)

2026 JA



F52 verbessert mit seinen 
Residuals den U-Wert auf 5

2026 JA



Die „gekrümmte“ Bahn im GEO-Modus entsteht durch den 
Vorbeiflug des Objekts an der Erde und dem Umlauf der Erde 
um die Sonne. Inkludiert ist aber auch der Einfluss der Erde 
auf die Bahn des Objekts während der Begegnung.  
Die gezeichnete Bahn wurde aus einzelnen Horizons-
Bahnelementen von 60 Tagen ermittelt und dann 
stundengenau interpoliert. Center = 500@399 (Erde)



Abweichung zwischen dem Close Approach von NEO Planner 
und Horizons!  -> Prüfen Bahnelemente und CA bei NEOCP! 



Die S-Funktion in Revise zeigt das Objekt im FoV und seine 1-Sigma und Full Range  
Abweichungen von Scout.

Die wahre Bahn des Objekts 2026 JA zum Planungszeitpunkt im FoV. 
Startpunkt des Objekts innerhalb der 1-Sigma Zone!



    Daten für die Ermittlung der Ephemeriden der Planung und Execute Search pro Objekt. 
    Schnittstellen-Methode: API (Advanced Programming Interface) von JPL/Horizons. 

    Anfrage (Request) für Ephemeriden des aktiven Station-code an den Hor.-Server mit: 

    
      
    Antwort (Response) des Horizons-Servers mit den angefragten Quantities für 1 Stunde:   
  
  
  

    

ICRF = International Celestial Reference Frame 
(Internationales Himmelsreferenzsystem) 



    Daten für die Ermittlung der Bahnelemente für den heliozentrischen Orbit Viewer. 
    Methode: API (Advanced Programming Interface) von JPL/Horizons. 

    Anfrage (Request) für Bahnelemente des Baryzentrums SSB an den JPL Server mit: 

    
      
   Antwort (Response) des Horizons-Servers mit den angefragten Bahnelementen für zwei Tage:   
  
  
  

    



    Daten für die Ermittlung der Bahnelemente für den heliozentrischen Orbit Viewer. 
    Methode: API (Advanced Programming Interface) von JPL/Horizons. 

    Anfrage (Request) für Bahnelemente des Baryzentrums SSB an den JPL Server mit: 

    
      
     
  
  
  

    

Die Sonne steht im Mittelpunkt des Orbit Viewers



    Daten für die Ermittlung der Bahnelemente für den geozentrischen Orbit Viewer. 
    Methode: API (Advanced Programming Interface) von JPL/Horizons. 

    Anfrage (Request) für Bahnelemente des Geo-Zentrums an den JPL Server mit: 

    
      
    Antwort (Response) des JPL-Servers mit angefragten Bahnelementen von 60 Tagen:   
  
  
  

    



    Daten für die Ermittlung der Bahnelemente für den geozentrischen Orbit Viewer. 
    Methode: API (Advanced Programming Interface) von JPL/Horizons. 

    Anfrage (Request) für Bahnelemente des Geo-Zentrums an den JPL-Server mit: 

    

Die Erde steht im Mittelpunkt des Orbit Viewers

Bahnelemente von 60 Tagen



Keplerellipse auf Basis der Horizons-Oskulationselemente (CENTER = 500@10) zum 
aktuellen Epochentag ohne weitere gravitative Störkörper. 

-> Annäherung (anschmiegen) an die wahre Bahn des Objekts



Bahn mit Basis Mittelpunkt Erde: CENTER = 500@399 für 60 Tage einzeln ermittelt und 
interpoliert. Der gravitative Einfluss der Erde beim Vorbeiflug von 2026 JH wurde 

berücksichtigt. 

Die Koordinaten im Gitter stimmen mit den Ephemeriden für Obscode 500 überein.



Die Kurve aus 60 einzelnen Bahnelementen pro Tag zeigt die Positionen von 2026 BK2 
perspektivisch aus Sicht von 500@399 (Erdzentrum) während seines Umlaufs um die 

Sonne.  



Bis zu diesem Zeitpunkt der Programmentwicklung gab ich mich damit zufrieden, 
(vorläufig) nummerierte Objekte im Orbit Viewer realistisch und gemäß den JPL Daten zu 

im Orbit View zeichnen. Die Übereinstimmung mit den Close Approach Zeiten und 
Distanzen sind weitgehend identisch mit den Horizons-Werten (~0-10 minutengenau). 

Die Abweichungen zu Scout bei NEOCP-Objekten nahm ich im Orbit View  
billigend in Kauf, da vermeintlich die gelieferten Bahnelemente aus dem API-Request eh 
nicht ausreichen, um die internen Berechnungen von Scout umfänglich wiederzugeben. 

Scout liefert aber alle notwendigen Daten, um die Berechnung von Close Approach 
Zeiten und Positionen von NEOCP-Objekten zielführender aufgrund gemittelter Elemente 

aus dem Response abzuleiten.  

Aufgrund einer teils erheblichen Abweichung eines Objekts meiner Daten mit denjenigen 
von NEOFixer, welche auf FindOrb Bahnelementen beruhen, kam ich schließlich auf eine 

vorläufige Lösung  

Verwende ALLE gelieferten Bahnelemente von Scout und mittele sie! 



NEO Planner – Revise vom 16.05.2026

Objekt ST26EA1 auswählen und O drücken für Show Orbit 
oder S für Execute Search



NEO Planner – Object Information vom 16.05.2026

Objekt ST26EA1 1-Sigma RA 25.483‘ und Dec 44.95‘ 
Für den FoV ist ein Mosaik 1 x 2 theoretisch erforderlich 

OC (Orbital Elements Count) für Ephemeriden von Scout: 270 



Scout-Ephemeriden

Objekt ST26EA1: Die markierte Zeile zur Beobachtungszeit



Orbit Counts OC: 
1000 
ARC: 56.5 min

Display Plot bei den 
Ephemeriden der 

Scout-Anzeige

Einfluß durch 
Ausreißer ->



Orbit Counts OC: 270 
ARC: 56.5 min

NEO Planner – Execute Search von ST26EA1 vom 16.05.2026

Der Ausreißer beeinflusst den Full Range Bereich erheblich!



Response des API-Request an Scout für Objekt ST26EA1  
-> JSON File von 1000 verschiedenen Blöcken von Bahnelementen



Visual Basic Programm-Code zum 
Parsen der JSON File, generiert von 

der Gemini KI 3.5 Flash                       
in ca. 5 Sekunden auf Basis der 

angehängten JSON File: 

Meine Anfrage: ein wichtiges "Detail", wo ich 
dringend deine Hilfe benötige. Wir haben aktuell ein 

NEOCP-Objekt ST26E89 auf der NEOCP-Liste. Folgende 
Vorgehensweise habe ich bei der Ermittlung der 
Ephemeriden: Ich lese mit dem SCOUT-API 1000 

Bahnelemente aus und lade sie in eine Datei. Dann 
ermittele ich die ersten Bahnelemente, also Nummer 1 

von 1000 und ermittle über ein HORIZON-API 
bestimmte Element-Daten für genau diese ersten 

Bahnelemente. Das ist aber für den Orbit View nicht 
zielführend, weil bei sehr kurzen Bahnbögen ARC die 

ersten gelieferten Bahnelemente von Scout nicht 
passen. Es müssen also zuerst die mittleren 

Bahnelemente aller 1000 gelieferten Scout-Elemente 
ermittelt werden und dann erst die HORIZON-API mit 
den gemittelten Bahnelementen aufgerufen werden. 

Meine Anforderung ist also diese: Aus dem JSON String 
von Scout alle Bahnelemente lesen, einen Mittelwert 

für alle Elemente ermitteln und diese dann zur 
Verfügung stellen. Ich habe im Anhang das aktuelle 
JSON von Scout für Objekt ST26E89. Dieses müsste 

geparst werden und dann der Mittelwert für alle 
Bahnelemente gerechnet werden. Kannst du mir bitte 

dafür die Statements liefern?

Summe der 
Bahnelemente

Durchschnitt der 
Bahnelemente

Parsen der  
JSON Bahnelemente

Für Programmierer: 
„wie ein Gedicht“

Felddefinitionen



Davide Farnocchia vom JPL gab mir in 2023 den Tipp, aus den Bahnelementen von Scout für ein 
NEOCP-Objekt dessen Horizons-Ephemeriden zu ermitteln. Daraus gewann ich Airmass und 
Lunar-Sky Background für NEOCP-Objekte. Dafür genügte es, nur den Response des ersten 

Bahnelements des API-Request an Scout zu verarbeiten. 
Zu diesem Zeitpunkt der Programmentwicklung ermittelte ich aus der JSON File die 

Durchschnittswerte aller 1000 verschiedenen Blöcke von Bahnelementen.

 Auch bei den NEOCP-Objekten verwendet der Orbit View 
nun gemittelte Bahnelemente, in diesem Fall von Scout.

Request:



ARC: 56.5 min

Geozentrischer Orbit View von NEOFixer. Basis: FindOrb



ARC: 56.5 min

Geozentrischer Orbit View von NEO Planner. Basis: Scout



ARC: 3.2 days

Geozentrischer Orbit View von JPL Solar Systems Dynamics von 2026 KB. Basis: Horizons



Nachdem nun Versuche mit der durchschnittlichen Berechnung von 1000 
Bahnelementen aus dem Scout-API nicht immer zum erwarteten Ergebnis einer besseren 
CA-Vorhersage führten, kam mir die eher ernüchternde, aber fundiertere Lösung in den 

Sinn, Scout wörtlich zu nehmen und mich auf die 1-Sigma Probe zu konzentrieren. 

Deshalb forderte ich von der KI einen Code an, welcher aus den 1000 Bahnelementen 
nur die besten 68,27% herausfiltert und aus diesen Bahnelementen den Mittelwert zu 

berechnen.     

Dadurch konnte vermieden werden, dass zum einen Ausreißer den Mittelwert zu sehr 
verfälschen können, zum anderen zeigt Orbit View dann die Bahn spiegelgenau zu den  1-

Sigma Werten von Scout an. 

       Das Dilemma der Ungenauigkeit bleibt aber dennoch bestehen: 

Je kürzer der Bahnbogen (< ca. 3 Stunden), desto ungenauer sind die Vorhersagen der 
Bahn und des Close Approach (CA). Ab ca. 3 Stunden Bahnbogen bis zur Umwandlung 

der vorläufigen Bezeichnung in eine Nummer erhöht sich die Genauigkeit der 
vorhergesagten Bahn und des CA aber erheblich. 



ARC: 56.5 min

Kurze Bahnbögen nur mit Vorsicht genießen, weil zu ungenau, 
trotz der Durchschnittsberechnung von 1-Sigma Orbits!  

Niedrige 1-Sigma Abweichungen verbessern die grafische und wertmäßige Darstellung erheblich, 
welches nur mit größeren Bahnbögen erreicht werden kann!



ARC: 3.2 days



Bei der größten Annäherung an die Erde ist z bei ca. 189.241 km. 

Die Ermittlung des CA Datums und der Position stimmen zu >99 % mit den Daten von 
Horizons überein: CA 2026-May-18 15:16 ±   00:05  in 0.00155 AU



Orbit View von Horizons von 2026 KB bei Close Approach: 
Die minimal stündlich verfügbare Darstellung der Sicht auf die Ebene der Ekliptik zeigt 
ziemlich genau die z-Position von NEO Planner. Horizons zeigt aber in der Grafik nicht 

seine eigenen CA-Werte an.



Simulations-Buttons: 

Minute 
Stunde 
Tag 
Woche 
Monat 

Speed: -12 bis +12 

Zoom-Buttons: 

+/- und reset 
oder Mouse-Scroll 



Beobachter aus der NP- und KPT-Gruppe: 

M45 Starhopper (RU) 
033 Karl Schwarzschild (D) 
G34 Oberfrauendorf (D) 
K74 Muensterschwarzach (D) 
G00 AZM Martinsberg (A) 
U52 Shasta Valley (USA) 
J04 ESA Optical Ground (ES) 

B72 Soerth (D) Bild ca. 11-12 mag 

H=26.32 ~ 18m





Die Kurve stellt die geozentrische Sicht 
auf den NEO im Laufe von 60 Tagen dar. 
Berechnung aus Bahnelementen von 60 
einzelnen Epochen.  

Sowohl die Erde, als auch der NEO 
kreisen in diesem Zeitraum auf ihren 
eigenen realen und gestörten Bahnen 
um die Sonne, wobei sich die Erde 
zusammen mit ihrem Mond selbst auf 
einer Art Eierbahn bewegt. 

Die Koordinaten für 500 beziehen sich 
nur auf die angezeigte Beobachtungszeit 
am 20.05.2026 00 TDB (Barycentric 
Dynamical Time). 



(1980) Tezcatlipoca – scheinbare Bewegung aus Sicht der Erde: 6.5. – 4.12.2026

Video

Tezcatlipoca [tes-kat-li-POH-kah] 

(im aztekischen Original Nahuatl: 
[teːskatɬepoːka])



Bahnbogen arc: 

3d 7h 38m



C/2026 J1 (PANSTARRS) – Horizons, heliozentrische Sicht am 5.7.2026 21UTC

Bahnbogen arc: 

25d



3D Sicht von NEOFixer, Objekt P12neKs 



Hyperbelbahn eines 
extrem schnellen 
Objekts mit hoher 
Exzentrizität.

Interstellare v: 57km/s  
Ø  0.5 – 1.5 km (Core) 
Masse: 44 Mill. 
Tonnen 
E(Einschlag):  
100-150 Mill. Mt TNT



Entdeckt auf dem Kitt Peak in Arizona von 
695 Kitt Peak am 19.06.2004 mit dem 1.8 m Teleskop rechts 
von drei professionellen Astronomen:  
R. A. Tucker, D. J. Tholen, and F. Bernardi. 

(Origin: Aufnahme des Teleskops von Kitt Peak). 

Prediscoveries von 
691 Steward Observatory, Kitt Peak-Spacewatch am 15.3.2004 

Erstes M.P.E.C.  2004-Y25 : 2004 MN4 am 20.12.2004  
mit „Additional Observations“ anderer Stationen. 

Das Objekt wurde im Juni 2004 nach der Erstbeobachtung 
zunächst nicht mehr wiedergefunden und erst nach einem 
halben Jahr später und der Erkenntnis seiner Bedeutung 
begann der Vermessungs-Run. 

9399 Messungen von Observatorien seit 2004 weltweit und im 
All halfen die Bahn exakt zu bestimmen und sicherzustellen, 
dass Aphopis die Erde zu 100% am Freitag den 13. April 2029 

nicht treffen wird.

(99942) Aphopis



Control room of Spacewatch



Control room of Spacewatch



Links: 0,9m Spiegel von 691 Steward Observatory, Kitt Peak-
Spacewatch  



Video



(99942) Aphopis

Tycho-Tracker-Video: 

18 images/54sec. each 
150ms Video speed 

Origin of the program:   
Daniel Parrott

2021-03-21 20:41-20:57 

0.30-m f/8.0 SCT + CMO



Der ägyptische Drache Aphopis, als Verkörperung von 
Chaos, Finsternis und Zerstörung und ewiger Gegner des 
Sonnengottes kommt der Erde gefährlich nahe und wird 
von der Masse der Erde abgelenkt und wechselt dabei 

seine Orbit-Klasse vom ägyptischen Sonnengott Aten zu 
Apollo, dem griechisch-römischen Gott des Lichts, der 
Musik, der Heilkunst, der Weissagung und der Sonne.

Durchschn. v: 30.7km/s  
Ø  ca. 340m  
Masse: 25-30 Mill. Tonnen 
E(Einschlag):  
~500 Mt TNT



Aten 

Apollo 



Background NEOCP Check

Akustische Hinweise in eingestellter Sprache



Log of Changes on the 
NEOCP

Die Auswahl O für Orbit View ist bei aktiver „only Revise objects“ Checkbox möglich



Log of Changes on the 
NEOCP

Die Aktualisierung erfolgt im 5 Minuten-Rhythmus



Hinweis, wenn ein neues NEOCP-Objekt in den aktuellen Planungskorridor passt, sowohl 
in RA und Dec, als auch in der Magnitude. Nur bei aktivem Background Check. 

Der Situation Room ist von allen Screens aus mit Ctrl-N ein- und ausschaltbar

Für die Planung relevante User-Cases und 
aufgetretene Fehler während der Planung 
werden angezeigt.















29P/Schwassmann-Wachmann ist der 
am meisten beobachtete Komet und 
hat neben U=0 auch 3-Sigma Werte 
von 0 in RA und Dec.



2026 KZ am 22.05.2026,   97 Bilder mit 7s Bel.zeit, 18.8 mag. 
 Jede Minute wird das aktuelle Bild auf den Server geladen. 

Methode: Plate Solving des aktuellen .fits Bild mittels ASTAP, danach konvertieren 
des .fits Bildes nach .jpg und einzeichnen der grafischen Elemente.



Plate Solving mit ASTAP 
Coding von Gemini KI 3.5 Flash 

Ermittlung zentrale RA/Dec. Koordinaten

Ausführen 
ASTAP offline-
Plate solving

Auslesen RA + Dec 
aus .WCS-Datei



Die Rolle der KI bei Anpassungen in NEO Planner 

Neugestaltung und Erweiterungen auf der Webseite: 

Umstellung des uralten Frontpage Editors für HTM Seiten nach Visual Code. 

Um-/Neu-Programmierung der HTM Seiten unter Einbindung von  
CSS , JAVA Script, PHP und Curl. 

Nutzung der Möglichkeit einer interaktiven und modernen Visualisierung der Web-Ansichten. 

Hochwertige Einbindung der eigenen Beobachtungssession in die Homepage. 

Korrekte Implementierung der Privacy inclusive der Speicherung der Nutzerauswahlen für 
Google-Analytics.  

All dies war nur mit Hilfe der Unterstützung von Gemini und ChatGPT möglich. 

 



Die Rolle der KI bei Anpassungen in NEO Planner 

Erweiterungen von NEO Planner 

Der manuelle Aufwand für die neuen Erweiterungen im NEO Planner und der Modernisierung 
der Webseiten wäre viel zu groß gewesen und aufgrund mangelnder Erfahrung mit moderner 
Programmiertechnik und eigenem Unwissen von astronomischen Formeln und deren korrekte 

Anwendung gäbe es diese Anpassungen sicher überhaupt nicht.  

Dennoch muss der Umgang mit KI gelernt werden, denn nobody is perfect, auch nicht die 
schlaue KI. Das konstruktive und kritische Hinterfragen ihrer meist völlig von ihrer eigenen 

Korrektheit überzeugten Argumente ist dabei entscheidend. 

Spezielles Coding liefert die KI meist zuverlässig in Sekunden, bei Erweiterungen von 
Bestandscoding ist jedoch größte Vorsicht geboten. Da die KI nicht den Gesamtüberblick hat, 

können leicht Programmfehler entstehen, die erst beim Testen auffallen.  
Das handwerkliche Programmieren und Testen wird nicht durch die KI ersetzt.  

Die Ideen, die Systemanalyse und das Design werden im gegenseitigen konstruktiven Austausch 
zur Vollendung gebracht. Dabei entstehen auch beiderseits Missverständnisse und bisweilen 

tagelange Diskussionen über Funktionen, welche die KI, zum Glück aber nur selten, hartnäckig 
gegenargumentiert (z.B. der Einfluss der Lichtlaufzeit bei nahen Objekten und 

Gravitationsablenkung als Ausrede für unzureichend berechneten Close Approach. 
 



Die Rolle der KI bei Anpassungen in NEO Planner 

Bedeutung der Nutzung von KI für mich persönlich 

Meine eigene Geschwindigkeit, Neues in der Programmierung zu lernen, hat sich multipliziert. 
Ich benötige keine Bücher oder Foren mehr, sondern lerne direkt vom künstlichen Spezialisten. 

 Die oft stundenlangen Konversationen mit der KI bereichern meine Programme und meine 
Kreativität, wobei letztere im ständigen Wettbewerb mit der KI steht. 

Der Nutzen für Programmierer generell ist sicherlich erheblich. Da wir erst am Anfang dieser 
technischen Revolution stehen, sind die Folgen für uns alle noch kaum vorstellbar. Eines ist für 

mich gewiss, die KI wird alle Bereiche massiv beeinflussen, und wie einst das Internet, zum 
Guten und zum Schlechten. 

Nach nunmehr 45 Jahren Programmiererfahrung und als IT-Dinosaurier bin ich dankbar,  
in diese neue Informations- und Wissens-Ära noch einmal eintauchen zu dürfen.  

 



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit !!! 


